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Martin Richard, 

Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Bürgermeister der Kreisstadt Limburg a. d. Lahn 
freue ich mich darüber, dass die Kulturvereinigung 
Limburg auch in der Spielzeit 2009/2010 wieder in 
bewährter Weise vielfältige kulturelle Veranstaltungen 
durchführt. 
Dem Kulturbedürfnis der Bürgerinnen und Bürger der 
heimischen Region wird durch diese Veranstaltungsreihe 
weitestgehend Rechnung getragen. Die Programmpalet-
te der Kulturvereinigung lässt vor allem Musikliebhaber 
auf  ihre Kosten kommen. Die Limburger Meisterkon-
zerte und Opernfahrten sowie das traditionelle Sil-
vesterkonzert sind nur einige Highlights der Spielzeit 
2009/2010. Zudem erhalten Nachwuchstalente im 
Rahmen der Konzertreihe „Podium junger Künstler“ 
die Gelegenheit, ihr Können vor Publikum zu präsen-
tieren. Aber auch für große und kleine Theaterfreunde 
haben die Organisatoren der Limburger Theaterabende 
sowie des Limburger Kindertheaters wieder ein unter-
haltsames Programm zusammengestellt.
Im Namen der Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt 
danke ich der Kulturvereinigung Limburg, die mit ih-
ren ehrenamtlichen Helfern eine abwechslungsreiche 
Spielzeit mit hochrangigen Künstlern gestalten konnte. 
Gleichzeitig danke ich allen Sponsoren, die trotz der 
angespannten wirtschaftlichen und finanziellen Lage 
wieder wesentlich mit dazu beigetragen haben, ein solch 
anspruchsvolles kulturelles Programm zu ermöglichen.

Ich wünsche allen Veranstaltungen einen guten Verlauf  
und allen Besucherinnen und Besuchern schöne und un-
terhaltsame Stunden.

Limburg, im März 2009

Martin Richard 
Bür g er meis t er  Kr eis s t adt  Limbur g  a. d. Lahn
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Liebe Leserin, lieber Leser,

durch die Qualität des Programms konnten wir in 
der vergangenen Spielzeit die Zuschauerzahlen kon-
stant halten. Wir möchten auch in diesem Jahr durch 
außergewöhnliche, hervorragende kulturelle Angebote 
in Limburg unser Publikum von der hohen Lebensqua-
lität überzeugen, die ein wohnortnahes Programm mit 
sich bringt. 

Unterstützen Sie uns, indem Sie die Veranstaltungen be-
suchen und vielleicht sogar Abonnent der Meisterkon-
zerte oder Theaterabende werden. Nur mit genügend 
verkauften Karten können wir dieses hochwertige Mu-
sik- und Theaterangebot aufrecht erhalten.

Viel Vergnügen und gute Unterhaltung wünscht

Peter Schreiber
Vo r s it zender  der  Kul t ur v er einig ung   
Limbur g  e.V.

Peter Schreiber, 

Vorsitzender

450 Kurse in Limburg!
• Politik und Gesellschaft  
• Kultur und Gestalten 
• Gesundheit  
• Sprachen  
• Arbeit und Beruf, EDV  
• Spezial: akkreditierte Kursangebote für Lehrer 
• Exkursionen 

Anmeldungen | Auskünfte | Programmhefte:

Kreisvolkshochschule  
Limburg-Weilburg 
Diezer Straße 35 
65549 Limburg

Telefon: (06431) 91160 
Fax: 06431 – 911619 
www.vhs-Limburg-Weilburg.de  

Im Jahr 910 wurde Limburg erstmals urkundlich erwähnt. 
Anlass war eine königliche Schenkung zur Ausstattung des 
kurz zuvor gegründeten St. Georg-Stiftes. 2010 feiern wir das 
1100-jährige Jubiläum der Ersterwähnung Limburgs. Dieses 
Ereignis begehen wir mit vielen Veranstaltungen und Festen 
verteilt über das ganze Jahr. Der Höhepunkt der Festlichkei-
ten ist im Rahmen eines Festwochenendes vom 19. bis zum 
22. August geplant. Sie sind herzlich eingeladen mit uns die-
ses runde Jubiläumsjahr zu feiern.
Das Limburger Festjahr 2010 will mit der Vielfalt seiner Ver-
anstaltungen an die 1100-jährige Geschichte der Stadt er-
innern, aber auch allen Besuchern ein lebendiges Bild vom 
heutigen Leben in der Stadt vermitteln.
 
Neugierig?
Mehr Infos auch zu anderen Veranstaltungen:
www.limburg.de
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„BERLIN ALEXANDERPLATZ“ 
von Alfred Döblin 
Theater Greve GmbH 
Inszenierung: Manfred H. Greve 
mit Peter Rauch, Nele Holinderbäumer, Karin Kiurina u. a.

Man schreibt das Jahr 1927. Franz Biberkopf, der 
aus dem Gefängnis entlassen wird, möchte als ehrlicher 
Mann ins Leben zurückfinden. Berlin selbst wird zum 
Gegenspieler des gutmütig-jähzornigen Franz Biber-
kopf, der dieser verlockenden, aber auch unerbittlichen 
Welt zu trotzen versucht. Hier wird nicht nur ein Einzel-
schicksal analysiert, sondern das kollektive Geschehen, 
das Allgemeine der menschlichen Situation in einer Zeit, 
welche der heutigen sehr ähnelt. Das Werk zählt zu den 
großen Stoffen unserer Zeit.

„TANNÖD“ 
Ein Kriminalfall von Andrea Maria Schenkel 
Eurostudio Landgraf  
Bühnenfassung von Maya Fanke und Doris Happl 
Regie: Maja Fanke

Die 20 Rollen des Stückes werden von 8 Schau-
spielern gespielt. Andrea Maria Schenkel hat in ihrem 
Debütroman diesen wahren Kriminalfall aus dem Jahr 
1922 aufgegriffen. Eine ganze Familie wurde im bayri-
schen Hinterkaifeck erschlagen, das Verbrechen ist bis 
heute unaufgeklärt. Trotz wiederholter Festnahmen 
wurde nie ein Täter gefunden, die Akten hat man 1955 
geschlossen, aber noch 1986 gab es letzte Vernehmun-
gen. Die spannungsreiche Aufführung macht das Grau-
en lebendig und zieht die Zuschauer in ihren Bann. 

Limburger Theaterabende

Montag 
19.10.2009 
20.00 Uhr

Mittwoch 
30.9.2009 
20.00 Uhr

Peter Rauch als 

„Franz Bieberkopf

Gerd Beyer

Hartmut Volle

Jörg Walter

Nele Hollinderbäu-

mer spielt „Mieze”



Peter Bause

Limburger Theaterabende
„ROMEO UND JULIA“ 
von William Shakespeare 
Landestheater Burghofbühne 
Einführung in das Theaterstück mit dem Intendanten 
der Burghofbühne Thorsten Weckherlin 

Die größte Liebesgeschichte der Welt ist auch eine 
der kürzesten. Vom ersten Blick an, dann  von der über-
stürzten Hochzeit bis zum letzten Wiedersehen zwischen 
Romeo und Julia gerechnet, währt sie weniger als eine 
Woche, und doch durchmisst sie das ganze menschliche 
Spektrum an Liebeswollen und Liebesscheitern. Allen 
nur erdenklichen Prüfungen wird hier die Liebe unter-
zogen. Shakespeare gelingt diese Verdichtung des Au-
genblicks durch extreme Kontraste. Tragik und Komik, 
Zynismus und Gefühl, derbe Späße und Liebesgeflüster 
wechseln einander unaufhörlich ab.

„KOLLABORATION“ 
von Ronald Harwood 
Eurostudio Landgraf  
Regie: Wolfgang Engel 
mit Peter Bause, Hellena Büttner und Matthias Freihof

Richard Strauss geht auf  die siebzig zu und fürch-
tet, nach dem Tode Hugo von Hofmannsthals, der ihm 
die Libretti für seine Opern Elektra, Der Rosenkavalier, 
Frau ohne Schatten und Arabella geschrieben hat, nie 
wieder eine Oper komponieren zu können, weil er kei-
nen Librettisten von Rang findet. Da erklärt sich Ste-
fan Zweig zur Zusammenarbeit bereit und schlägt „Die 
schweigsame Frau” vor. Strauss ist beglückt, doch die 
gemeinsame Arbeit wird überschattet von der NS-Dik-
tatur, die den deutschen Komponisten instrumentalisie-
ren, den jüdischen Librettisten aber nicht dulden will. 
 
 

Sonntag 
24.01.2010
20.00 Uhr

Mittwoch 
25.11.2009 
20.00 Uhr

„DAS PILATUS-EVANGELIUM“
von Eric-Emmanuel Schmitt 
Landesbühne Rheinland-Pfalz 
Inszenierung: Walter Ullrich 
mit Dana Cebulla, Jürgen Clemens, Frank Ferner,  
Fritz-Peter Schmidle und Walter Ullrich

Im Vorspiel sieht man Jesus vor seiner Verhaftung 
im Garten Gethsemane. Es ist der bewegende Mono-
log eines Menschen, der weiß, dass er sterben wird. Das 
Pilatus-Evangelium spielt drei Tage nach dem Tod Jesu 
und zeigt den römischen Statthalter und seinen Schrei-
ber, für die der Fall Jesus abgeschlossen ist und ad acta 
gelegt werden kann. Doch da erreicht sie die Nachricht, 
dass der Leichnam verschwunden ist. Eine fieberhafte 
Suche beginnt …

„ZWEIFEL“ 
Schauspiel von John Patrick Shanley 
Eurostudio Landgraf  
Regie: Manfred Langner 
mit Renan Demirkan und Wolfgang Seidenberg

Das Stück spielt 1964 in einer katholischen Schu-
le im New Yorker Stadtteil Bronx. Der charismatische 
Prediger und Basketballtrainer Pater Flynn, der von sei-
nen Schülern verehrt wird, erweckt das Misstrauen der 
Schulleiterin Schwester Aloysius. Auf  ihren äußerst va-
gen Verdacht hin löst sie ein Kesseltreiben gegen ihn aus. 
Ein mehrfach preisgekröntes Stück, nicht moralisierend, 
sondern zum Denken anregend. Die moralische Integri-
tät des Paters bleibt in der Schwebe und gibt die Fragen 
über den Umgang mit Verdacht, Schuld und Verurtei-
lung an den Zuschauer weiter.

Limburger Theaterabende
Donnerstag 
04.03.2010 
20.00 Uhr

Dienstag 
23.03.2010 
20.00 Uhr

Hellena Büttner

Matthias Freihof

Walter Ullrich als 

Pontius Pilatus

Wolfgang  

Seidenberg

Jürgen Clemens 

als Jesus



„ZUSAMMEN IST MAN WENIGER ALLEIN“  
LIEBESKOMÖDIE VON ANNA BECHSTEIN

nach dem Bestseller von Anna Gavalda  
a.gon München 
Inszenierung: Stefan Zimmermann 
mit: Kyra Mladeck, Silvia Seidel und Ottokar Lehrner

Ein modernes, turbulentes, mit zärtlichem Humor 
erzähltes Großstadtmärchen über eine ungewöhnliche 
Wohngemeinschaft, über Freundschaft und Liebe, über 
Einsamkeit und Älterwerden. Die charmante Komödie 
und sensible Lovestory nimmt das Leben auf  zauberhaf-
te Weise ernst – mit einem Lächeln.

 
 
 

 
 
„MONDSCHEINTARIF“ 
von Ildikó von Kürthy 
Bühnenfassung von Friedrich Dudy 
Tournee Theater Thespiskarren 
Regie: Katja Wolff  
mit: Bojana Golenac, Matthias Schloo und  
Isabella Schmid

Eine Beziehungskömodie nach dem Bestseller von 
Ildikó von Kürthy mit witzigen Dialogen über das Lie-
besleid einer Mittdreißigerin. Das Theaterstück kommt 
ebenso frisch und erheiternd daher wie die Romanvor-
lage. Es wird in Kritikerkreisen gelobt als wirklich gutes 
Zeitgeist-Theater auf  hohem Niveau.

 
 
 
 

Donnerstag 
22.04.2010 
20.00 Uhr

Limburger Theaterabende

Montag 
03.05.2010 
20.00 Uhr

Kyra Mladeck 

Ottokar Lehner 

ES IST IMMER AN DER ZEIT,  
AN IHREN URLAUB ZU DENKEN

…und somit auch an Ihre Reiseapotheke.  
Wir beraten Sie gern und geben Ihnen wertvolle 

Tipps  für einen entspannten Sorglos-Urlaub.  
Zum Beispiel zum Thema Impfung und zur Be-

kämpfung und Behandlung von: 
 Flugangst, Übelkeit, Mückenstichen,  

Sonnenbrand u.v.m. 

Auch kosmetische, hautschonende und  
-pflegende Präparate wie 

Sonnenschutz und Gesichtscreme  
dürfen in keinem Urlaub fehlen. 

Wir stellen Ihnen Ihre individuelle, wirkungsvolle 
Reise-Apotheke zusammen, damit Sie  

die schönste Zeit des Jahres  
unbeschwert genießen können.

Aber auch zu allen anderen Themen  
rund um Ihre Gesundheit, um Fitness und  

Schönheitspflege sind wir Ihr kompetenter Partner.

Schau’n Sie doch mal rein! 

Auf  Ihr Kommen freut sich das Team der 
St. Michael-Apotheke in Limburg.

St. Michael-Apotheke, Dr. A. Bleistein,  
Hospitalstr. 12, 65549 Limburg 
 06431/23011, Fax: 06431/23012

Ursula Rehm 

Lutz Bembenneck 

Silvia Seidel 

Bojana Golanec 

Matthias Schloo 

Isabella Schmid 
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Grußwort
zur Konzert- und Theatersaison 2009/2010
der Kulturvereinigung Limburg e. V.

1946, in schwieriger Zeit, vom damaligen Bürgermeister 
der Stadt und engagierten Bürgen gegründet, besteht 
die Kulturvereinigung Limburg e. V. heute seit mehr 
als zwei Generationen. Das so anspruchsvolle wie auf  
hohem Niveau unterhaltsame Programm der aktuellen 
Spielzeit zeigt, mit welcher Weitsicht die Gründerväter 
(und -mütter!) damals ihr Vorhaben in die Wege gelei-
tet haben und welche Kraft dieses beispielhafte Kul-
turprojekt im Laufe der Jahrzehnte entfaltet hat. Sich 
immer wieder selbst erneuerndes bürgerschaftliches 
Engagement, Sachverstand und eine umsichtig lenken-
de, verlässliche „öffentliche Hand“ haben erneut eine 
Theater- und Konzertreihe konzipiert, deren Qualität 
und Vielseitigkeit Bewunderung weckt und  alle Aner-
kennung verdient. Vor allem aber ist das Programman-
gebot sicherlich geeignet, sowohl bei „alten Theaterha-
sen“ und langjährigen Konzertfreunden Vorfreude zu 
wecken als auch neue Besucher zu gewinnen und junge 
Leute anzusprechen. 

Dem ehrenvollen Antrag, in diesem Jahr die Schirm-
herrschaft über die traditionsreiche Veranstaltungsreihe 
zu übernehmen, habe ich als Präsident des Landesmusik-
rates Hessen, unter dessen Dach sich etwa 50 der Musik-
pflege in unserem Bundesland dienende große Verbände 
und Institutionen zusammengeschlossen haben, deshalb 
gern zugestimmt.

Ich wünsche allen Konzert- und Theaterbesuchern viel 
Freude bei der Wiederbegegnung mit Vertrautem, aber 
auch spannende Erlebnisse und bereichernde  Erfahrun-
gen mit bisher unbekannten künstlerischen Inhalten und 
Ausdrucksformen. Den Veranstaltern wünsche ich stets 
ein „volles Haus“.

Prof. Hartmut Gerhold
Pr äs ident  des  Landesmus ik r at es  Hes sen e. V.

Prof. Hartmut 

Gerhold  

(Foto: © Kangnam 

University Yongin/

Korea)



GLOB‘ARTE-ENSEMBLE

Violoncello: Walter Grimmer, Silvio Righini, 
Kilian Balzer, Christoph Lamprecht (12 Jahre)   
Violine: Anna Tarnawska, Alberto Intrieri,  
Viola: Mauro Righini 
Klavier: Alberto Intrieri

Robert Schumann:  
Konzertstück op. 86 für Klavier und vier Violoncelli 
Lebhaft – Romanze – Sehr lebhaft 
David Popper: 
Requiem op. 66 für Klavier und drei Violoncelli 
Franz Schubert:  
Streichquintett op. 163 in C-Dur  
für zwei Violinen, Viola und zwei Violoncelli 
Allegro ma non troppo – Adagio – Scherzo – Allegretto

Bei dem 1996 gegründeten Glob‘Arte-Ensemble 
handelt es sich um eine Musikervereinigung in variabler 
Besetzungsstärke, bestehend aus ausgezeichneten Musi-
kern unterschiedlicher Nationalitäten. Das Glob‘Arte- 
Ensemble gastierte bereits in bedeutenden Konzertsä-
len sowie im Rahmen von renommierten Festivals in 
Deutschland, der Schweiz, Polen und Italien, darunter 
die Tonhalle in Zürich, das Staatstheater Wiesbaden, 
Festivals in Tarnow und Krakow und einige mehr. Das 
Ensemble hat sich ein außergewöhnliches Ziel gesetzt: 
Durch die vielfältigen Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit kann Glob‘Arte an verschiedenen Orten in ganz 
Europa ein besonders breites musikalisches Spektrum an 
Besetzungen und Repertoire anbieten.

 
Gefördert von   
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Limburger Meisterkonzerte
Sonntag 
20.09.2009 
20.00 Uhr

Glob‘Arte Ensemble
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Walter Grimmer

Christoph  

Lamprecht



SÜDDEUTSCHER KAMMERCHOR

Tenor: Christoph Prégardien und Julian Prégardien 
Sopran: Julia Kleiter 
Klavier: Michael Gees

Robert Schumann: 
„Der Rose Pilgerfahrt” op. 112 
Märchen nach einer Dichtung von Moritz Horn für 
Solostimmen, Chor und Klavier

Der Süddeutsche Kammerchor wurde 1973 gegrün-
det. Konzertreisen führten das Vokalensemble bisher 
durch viele europäische Länder und nach Israel, Kanada 
und die USA. Für die nächsten Jahre bestehen Einladun-
gen nach Israel und Hongkong. Neben der Darstellung 
der großen Oratorien konzentriert sich die Arbeit des 
Chores auf  weniger bekannte Werke aller Epochen aus 
dem Bereich der A Cappella-Literatur. Der Süddeutsche 
Kammerchor musiziert in verschiedenen Besetzungsgrö-
ßen, die den Erfordernissen der jeweiligen Komposition 
angepasst werden. In seinem Kern besteht der Chor aus 
jungen professionellen Sängern, die auch solistisch tätig 
sind. Der Chor wird von Gerhard Jenemann geleitet, 
der außerdem auch die Vokalsolisten Frankfurt, ein En-
semble professioneller Konzert- und Opernsänger, diri-
giert und als Dozent für Chorleitung am Richard-Strauss-
Konservatorium in München tätig ist.

Gefördert von    

Limburger Meisterkonzerte
Freitag 
23.10.2009 
20.00 Uhr

Michael Gees
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Für dieses Konzert gelten folgende Tagespreise:

 Platz A:  40,00 € 
 Platz B: 35,00 € 
 Platz C: 30,00 €

Julian Prégardien 

Christoph Prégardien 

Julia Kleiter



ENSEMBLE „CONCERT ROYAL” KÖLN 
Bläserensemble auf  historischen Instrumenten

Karla Schröter: Barockoboe und Leitung 
Eric Douchy, Eva Griesshaber: Barockoboe 
Ulrich Ehret: Taille 
Rainer Johannsen: Barockfagott 
Harald Hoeren: Orgelpositiv 
Märchenlesung: Gerhard Fehn

Musik der Hanauer Grafen mit Märchenlesung 
Johann Michael Müller 
Sonaten für Oboe, Taille und Basso Continuo 
Lesungen  aus den Märchen der Brüder Grimm 

Die Aufführung von Bläsermusik des 18. Jahrhun-
derts mit dem originalen Instrumentarium der jewei-
ligen Epochen und Länder ist das Hauptanliegen des 
von der Oboistin Karla Schröter 1987 gegründeten En-
sembles Concert o Royal , Köln. Hierbei bemüht sich 
Concert o Royal , Handschriften oder Erstdrucke „neu-
er Werke“, die seit dem 18. Jahrhundert nicht mehr zur 
Aufführung gekommen sind, in Archiven und Bibliothe-
ken ausfindig zu machen, um sie wieder zum Erklingen 
zu bringen. Das Ensemble tritt in variablen Besetzungen 
vom Duo bis zur vollen Orchesterstärke auf. Es war u.a. 
Gast bei Musica Flandrica, Belgien, im Markgräflichen 
Opernhaus Bayreuth, den Arolser Barockfestspielen, 
dem Festival Mitte Europa, dem Deutschen Mozartfest, 
dem Rheinischen Musikfest Aachen.

 

 
Gefördert von   

Limburger Meisterkonzerte
Dienstag 
17.11.2009 
20.00 Uhr

Ensemble  

„Concert Royal”

Ihr Gastronomie-Partner

trinks Limburg,  

Bahnhofstr. 44,  

65611 Brechen-Niederbrechen

Telefon 0 64 38 / 83 46 - 0



DAS LANDESJUGENDSINFONIEORCHESTER HESSEN

Leitung: Johannes Klumpp 
Solist/in: N. N.

Wolfgang Amadeus Mozart: Ouvertüre zu Idomeneo, 
Rè di Creta, KV 366 
Gustav Mahler: Lieder aus letzter Zeit daraus: fünf  
Lieder nach Texten von Friedrich Rückert (1901/1902) 
Franz Schubert: Große Sinfonie in C-Dur, D 944

Das Landesjugendsinfonieorchester Hessen vereint 
die besten jungen hessischen MusikerInnen zu einem 
sinfonischen Klangkörper erster Güte. 1976 gegründet, 
zählt es heute über 120 Mitglieder im Alter zwischen 
13 und 22 Jahren, die sich alle durch ein überzeugen-
des Vorspiel vor einer fachkundigen Jury für die Mit-
gliedschaft qualifiziert haben. Die meisten Mitglieder 
sind Preisträger auf  Landes- und Bundesebene des 
Wettbewerbs  „Jugend musiziert“, viele darüber hinaus 
JungstudentInnen an deutschen Musikhochschulen. In 
den Konzerten besticht das Orchester stets durch hohe 
Motivation und herausragende künstlerische Leistung. 
Wichtiger Teil der Arbeit sind auch die Auslands-Tour-
neen, hier hervorzuheben die USA-Tournee 1995 und 
die Südafrika-Tournee 2001. 2010 wird das Orchester in 
die Aquitaine, die europäische Partner-Region Hessens, 
reisen. Kammermusikalische Projekte und Spartenüber-
greifendes wie eine Produktion mit Künstlern der docu-
menta XII, 2007, runden das Profil des LJSO Hessen 
ab. Getragen wird das Orchester von der im Jahre 2006 
gegründeten Landesjugendsinfonieorchester Hessen 
GmbH. Die gemeinnützige Gesellschaft, deren alleini-
ger Gesellschafter das Land Hessen ist, wird institutio-
nell durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst gefördert. Zum Sinfonieorchester des Hessi-
schen Rundfunks besteht eine Orchester-Patenschaft.

 
Gefördert von   

Limburger Meisterkonzerte
Samstag 
16.01.2010 
20.00 Uhr

Das Landesjugend-

sinfonieorchester 

Hessen

Ihre Kanzlei für Erbrecht  
und Familienrecht

Parkstr. 10 |  65549 Limburg | Tel. 0 64 31 -  9 15 80 | www.schaefer-und-kollegen.de

Rechtsanwalt. Dr. Mathias Schäfer  
im Erbrecht empfohlen vom:

���������������������
Rechtsanwältin  
Fachanw. für Arbeitsrecht 
Fachanw. für Familienrecht

�������������
Rechtsanwalt 
Notar 
TSP: Pflegegeld

�������������
Rechtsanwalt 
TSP: Erbrecht 
Notar a. D.

��������������������
Rechtsanwalt | Notar | Mediator 
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht
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HARMONIC BRASS, MÜNCHEN 
BONJOUR PARIS

Paris! Weckt nicht dieses eine Wort schon eine un-
stillbare Sehnsucht? Lässt es uns nicht sofort träumen 
von prächtigen Boulevards, eleganter Architektur und 
einem Weltstadt-Flair, wie man es in Europa nur selten 
findet? Die französische Metropole übt seit jeher einen 
unwiderstehlichen Reiz aus, dem man sich kaum entzie-
hen kann. Kein Wunder, dass sich hier auch und vor al-
lem die Künstler wohlfühlen: Josephine Baker, Marlene 
Dietrich, Edith Piaf  oder Miles Davis – sie alle feierten 
ihre größten Erfolge in dieser schillernden Stadt mit ih-
rer geschichtsträchtigen Vergangenheit. 

Lange haben die fünf  Klangarchitekten von Har -
monic Br ass an ihrem neuen Programm gearbeitet. Al-
les ist perfekt auf  Paris zugeschnitten. Mit noch mehr 
Atmosphäre und Esprit war noch kein Programm von 
Har monic Br ass ausgestattet. Als Zuhörer des neuen 
Programms „Bonjour Paris“ unternimmt man eine mu-
sikalische Stadtbesichtigung, die in keinem Reisebüro 
angeboten wird: Im Pariser Zoo bestaunt man die Tie-
re aus Camille Saint-Saëns’ „Karneval der Tiere“ und 
fährt hinaus nach Versailles, um mitzuerleben, wie zwei 
blitzsauber geblasene Piccolotrompeten die Wasserfon-
tänen von Versailles beschreiben. Man steigt hinab in die 
Katakomben der Pariser Oper, um Andrew Lloyd Web-
bers „Phantom der Oper“ nachzuspüren, und mit den 
Kindern wird ins Eurodisneyland hinausgefahren, um 
die sehnsüchtig erwartete Disney-Version von „Mouse 
and Friends“ zu präsentieren. „Bonjour Paris“ fördert 
in höchstem Maße das Fernweh nach dieser wunder-
baren Stadt. Wer auf  großen und gleichzeitig elegan-
ten Klang steht, findet  bei Deutschlands beliebtestem 
Quintett blechbläserische Brillanz gepaart mit extremer 
Spielfreude und einem hohen Maß an Selbstironie. Bon 
divertissement!

gefördert von   

Limburger Meisterkonzerte
Donnerstag 
18.03.2010   
20.00 Uhr

Harmonic Brass

Jetzt Ihren Traum wagen!

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Direkt an der B49, Gottlieb-Daimler-Str. 1, 65614 Beselich

Telefon 06484-9131-0, Telefax 06484-9131-20



GÖTTINGER SYMPHONIE ORCHESTER

Leitung: Christoph Mueller 
Solistin: Tianwa Yang, Violine 

Carl Philipp Emanuel Bach:  
Symphonie Es-Dur H. 664 / Wq 183 Nr. 2 
Allegro di molto – Larghetto – Allegretto 
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky:  
Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 35 
Franz Peter Schubert: Symphonie Nr. 6 C-Dur D 589

„Das Göttinger Symphonie Orchester möchte ich 
einen Glücksfall für die Musikkultur in Niedersachsen 
nennen – ein Orchester, das nicht nur im Zentrum der 
Musikpflege einer Universitätsstadt steht, sondern weit 
darüber hinaus als Botschafter Musikhochkultur zu 
Städten und Gemeinden unseres Flächenlandes Nieder-
sachsen bringt und immer wieder mit innovatorischen 
Impulsen überrascht“, so Prof. Dr. Karl-Jürgen Kem-
melmeyer, Präsident des Landesmusikrates Niedersach-
sen anlässlich des 140-jährigen Jubiläums des GSO im 
Jahre 2002. Bedeutende Gastdirigenten und Solisten be-
gleiten den Lebensweg des Orchesters. Mit zahlreichen 
Konzerten wird dem Publikum ein breit gefächertes 
Programm geboten, das fast allen historischen und sti-
listischen Richtungen folgt – vom Barock bis zur Gegen-
wart. Es werden Werke zeitgenössischer Künstler vorge-
stellt, und eine Spielzeit ohne eine Uraufführung ist seit 
langem nicht mehr denkbar. Neben der Ansprache tra-
ditioneller Interessentenkreise bemüht sich das GSO seit 
Jahren erfolgreich um weitere Alters- und Gesellschafts-
gruppen: Kinder, Jugendliche, Behinderte sowie auch 
ältere Mitbürger. Eigens für diese Zielgruppen werden 
Konzerte in Kindergärten, Schulen, Krankenhäusern 
und Seniorenheimen angeboten. Somit ist das GSO ein 
Symphonieorchester zum „Anfassen“. 

  gefördert von   MNT Revision und  
Treuhand GmbH  

– Änderungen vorbehalten –

Sonntag 
09.05.2010  
20.00 Uhr

Cristoph Mueller
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Pianos & Flügel

Limburger Meisterkonzerte

Tianwa Yang

Das Göttinger 

Symphonie 

Orchester



Silvesterkonzert
IVUSHKA – DIE RUSSISCHE MUSIKREVUE

(mit Stadthalle GmbH, Limburg)

Vierzig Jahre absolute Perfektion und Reisen in über 
20 Länder verhalfen Ivushka zu internationalem Ruhm. 
Man nennt sie auch die „charmantesten Botschafter 
Russlands“. Aus Freude am Musizieren, Singen und 
Tanzen, verbunden mit Traditionsbewusstsein, fanden 
sich damals zahlreiche Absolventen und Dozenten der 
Tambower Musikhochschule zusammen und gründeten 
das Ensemble Ivushka., was übersetzt „Das Weiden-
bäumchen“ bedeutet.

Die opulent ausgestattete Show, vor einer verträumten 
Winterlandschaft, lässt den Zauber der Zarenzeit wie-
der auferstehen. Über 40 Mitwirkende sorgen dafür, 
lebendige Bilder zu erschaffen und diese mit rasanter 
Musik zu untermalen. Musikalische, tänzerische und ar-
tistische Einlagen wechseln sich dabei in schneller Folge 
ab. Scheinbar unerschöpflich ist die Vielfalt der überlie-
ferten Lieder, Tänze und Geschichten. Die orthodoxen 
Christen feiern am 7. Januar die Erscheinung des Herrn 
mit Väterchen Frost und Snegurotschka, seiner Enkelin, 
einer Schönheit aus Schnee und Eis.

Spektakulär und akrobatisch mit Peitschenknallen und 
Sprüngen, wie rückwärts in den einarmigen Handstand, 
präsentieren sich die Tänzer in Perfektion zum Detail. 
Kunstvoll, rasant und rhythmisch sind die stepptanzarti-
gen Szenen, mit denen die Akteure einen Streifzug durch 
das Reich von Zar Peter dem Großen (1672 - 1725) dar-
bieten. Die graziösen Tänzerinnen stehen ihren männ-
lichen Kollegen in nichts nach. Die mit Anmut vollführ-
ten Pirouetten sind für sich schon eine Augenweide.

 

Kein Abonnementkonzert!

– Änderungen vorbehalten –

Dienstag 
29.12.2009  
20.00 Uhr



Hospitalstr. 7 
65549 Limburg 
 
Tel.: 0 64 31 / 2 84 30 25 
Fax: 0 64 31 / 5 84 30 29 
Mobil: 0173 / 3 13 17 55 
 
e-mail: m.borschel@kanzlei-borschel.de 
www.kanzlei-borschel.de

Michael Borschel
RECHTSANWALT

Schwerpunkt Arbeitsrecht

Weiter unterstützen uns

Bürgermeister Martin Richard, Limburg 

Commerzbank, Limburg 

Heym Werkschutz, Limburg-Linter 

Magistrat der Stadt Limburg

Rotary-Club, Limburg 

Schuy Recycling GmbH und Co. KG, Limburg 

Strafverteidigung RAe Drs. Hohnel,  
Limburg/Frankfurt am Main 

Heinrich Schwarz GmbH Shell Markenpartner, Diez 

Volksbank Langendernbach 

Theater für Kinder
Sonntag, 
13.12.2009 
15.00 Uhr

HEXE LILLI UND DER WEIHNACHTSZAUBER

von Knister (Arena Verlag) 
Dramatisierung und Bearbeitung von  
Christoph Wieschke 
Theater auf  Tour  
Konzertdirektion Bingel GmbH 

Für Kinder ab 4 Jahren 

Lilli freut sich: Nur noch ein paar Wochen bis Weih-
nachten! Doch leider ist um sie herum von Weihnachts-
zauber keine Spur. Der kleine Bruder Leon denkt nur an 
seine Geschenke; in den Geschäften gibt es Hektik und 
schlechte Laune und Mama meint, dass früher alles viel 
schöner war...

Lilli ist vom vorweihnachtlichen Rummel und der Hek-
tik rund ums Weihnachtsfest genervt. Weihnachtszauber 
muss her, beschließt sie. Sie legt gleich los im Schuhge-
schäft. Aber der Zauber war wohl nicht richtig gewählt, 
denn dort wundert man sich. Wie kommen die Christ-
baumkugeln an die Pantoffeln und die Tannenbäum-
chen anstelle von Absätzen an die Damenschuhe? So hat 
Lilli das nicht gemeint und sie sucht nach einem anderen 
Zauber...

Ob Lilli es schafft, dass die Leute sich erinnern, was 
Weihnachten wirklich sein kann?

   Josef-Kohlmaier-Halle
 

– Änderungen vorbehalten –



PODIUM JUNGER KÜNSTLER (mit Stadt Limburg)
Liederabend mit dem Tenor Julian Prégardien  
und dem Pianisten Götz Payer  
Werke von Beethoven, Schubert, Schumann, Schreker 
   Kreismusikschule,  

In den Klostergärten 11

KULTUR AM NACHMITTAG (mit Senioren Union Lbg.)
Multimedia Schau:  
China – Geheimnisvolles Land der Mitte 
   Josef-Kohlmaier-Halle

PODIUM JUNGER KÜNSTLER (mit Stadt Limburg)
Blechbläserquartett der Kreismusikschule, Limburg 
Leitung: Peter Schreiber 
    Historisches Rathaus Limburg

LIMBURGER LESEDOM

   Europaplatz

KULTUR AM NACHMITTAG (mit Senioren Union Lbg.)
Ensemble Amaryllis mit Nadja Jamiro, Dorothée Laux 
und Martin Reuss 
   Josef-Kohlmaier-Halle

 

– Änderungen vorbehalten –

Dienstag, 
20.10.2009 
15.00 Uhr

15.10. bis 
17.10.2009

Weitere Veranstaltungen
Sonntag 
10.05.2009 
18.30 Uhr

Dienstag, 
16.06.2009 
15.00 Uhr

Sonntag 
13.09.2009 
17.00 Uhr

Möchten Sie regelmäßig Neues von der Kulturvereini-
gung und ihren Veranstaltungen erfahren? Wir versen-
den monatlich einen Newsletter, der Sie über dies alles 
informiert. Schicken Sie uns einfach eine E-mail, Stich-
wort: „Newsletter”. Es lohnt sich! 

Newsletter

Suchen Sie ein Geschenk? Eine Theater-, Opern- oder 
Konzertkarte oder ein Abonnement sind ideale Geschen-
ke für Geburtstage, Jubiläen oder sonstige Gelegenhei-
ten! Erhältlich sind die Gutscheine in der Geschäftsstelle 
der Kulturvereinigung.

Geschenk- 
gutscheine

Newsletter | Gutscheine



Eintrittskarten | Preise
Eintritts-
karten

 
Preise 
Theater-
abende

 

Preise *  
Meister-
konzerte

Theaterabende ABONNEMENT-
PREISE [€]

TAGES-
PREISE [€]

Nichtmit-
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

PLATZ A
Parkett Mitte, Reihe 1-9 
Parkett links, Reihe 1-5 
Parkett rechts, Reihe 1-5 
Empore

97,00 80,00 70,00 16,50 13,50

PLATZ B
Parkett Mitte, Reihe 
10-18 
Parkett links, Reihe 6-9 
Parkett rechts, Reihe 6-11 
Kleiner Saal li., Reihe 4-8

86,00 70,00 59,00 14,50 12,50

PLATZ C
Kleiner Saal re., Reihe 1-15 
Kleiner Saal li., Reihe 1-3

70,00 53,00 43,00 12,50 8,00

Eintrittskarten für unsere Veranstaltungen erhalten Sie 
ab dem 18. August 2009 im Vorverkauf  in der Ticket-
Zentrale in der Josef-Kohlmaier-Halle: 
Hospitalstraße 4 | 65549 Limburg
Ticket-Hotline (0 64 31) 98 06 19 | Fax (0 64 31) 98 06 14 
geöffnet Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr, 
sowie an allen bekannten Vorverkaufstellen, an der 
Abend- bzw. Tageskasse oder unter  
www.kulturvereinigung-limburg.de

Meisterkonzerte ABONNEMENT-
PREISE [€]

TAGES-
PREISE [€]

Nichtmit-
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

PLATZ A
Parkett Mitte, Reihe 1-6 
Empore

95,50 78,50 46,50
19,00 

bis 
22,00

16,00 
bis 

18,00

PLATZ B
Parkett Mitte, Reihe 7-11 
Parkett links, Reihe 1-3 
Parkett rechts, Reihe 1-5

79,50 62,50 42,50 16,00 
bis 

18,00

13,00 
bis 

15,00

PLATZ C
Parkett links, Reihe 4-7 
Parkett rechts, Reihe 6-9

63,50 46,50 37,50
13,00 

bis 
15,00

9,00 
bis 

10,00

Preise zuzüglich VVK und Systemgebühr. 
* Für das Konzert am 23.10.2009 gelten folgende Tagespreise: 
A: 40,00 € | B: 35,00 € | C: 30,00 €.

Opernfahrten | Abos | Sitzplan

Bühne

Empore mitte

Empore links
Empore 
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Parkett mitte

Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen er-
halten Sie in der örtlichen Tagespresse oder im Internet 
unter www.kulturvereinigung-limburg.de.

Die Kulturvereinigung organisiert Tagesfahrten zu Opern-
abenden in die umliegenden Opernhäuser. Fragen Sie 
bitte nach dem Programm in unserer Geschäftsstelle,  
Telefon (0 64 31) 2 28 81.

Für unsere Meisterkonzerte und Theaterabende können 
Sie ab sofort Abonnements in unserer Geschäftsstelle bu-
chen. Nach Zahlung der Rechnung senden wir Ihnen den 
übertragbaren Abo-Ausweis zu. Bestehende Abos behalten 
ihre Gültigkeit, sofern sie nicht bis zum 30. Juni gekündigt 
werden. Für verlorene und unbefugt  genutzte Abo-Aus-
weise wird nicht gehaftet. Abo-Karten können nicht zu-
rückgenommen bzw. erstattet werden. Änderungen der an-
gekündigten Künstler oder Programme sind vorbehalten. 

Hospitalstraße 2 | 65549 Limburg 
Telefon (0 64 31) 2 28 81 | Fax (0 64 31) 32 93 
eMail: kultur.limburg@t-online.de 
geöffnet Di. - Fr. 10.00 - 12.00 Uhr

Opernfahrten

Abonnements

Sitzplan



Neugestaltetes Ambiente
Leckere Cocktails

Reichhaltiger  Sonntagsbrunch
Steaks and more

Hospitalstraße 4 - 65549 Limburg
Tel. 06431/26027 - Fax -932775

www.georgs-limburg.de

Mo – Do 11:30–14:30/18:00 – 23:30
Fr 11:30 –14:30/18:00 – optional 

Sa 18:00 – optional 
So 11:00 –14:30/17:00 –22:30

Georgs-Steakhouse_100-210mm  11.03.2009  16:02 Uhr  Seite 1

Beitrittserklärung
Unterstützen Sie uns und werden Sie Mitglied in der 
Kulturvereinigung. Damit leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der Meisterkonzerte und der Thea-
terabende in Limburg. Die ausgefüllte Beitrittserklärung 
geben Sie bitte in unserer Geschäftsstelle ab oder schi-
cken Sie sie in einem Umschlag an:

Kulturvereinigung Limburg e. V. 
Hospitalstraße 2 | 65549 Limburg

Mitglied 
werden!

Ich möchte der Kulturvereinigung Limburg e. V. 
beitreten und ermächtige sie, den Jahresbeitrag in 
Höhe von

Beitrittserklärung

Name

Straße

Plz./Ort

Bank

Kto-Nr.

Blz.

Datum Unterschrift

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.  

Die Einzugsermächtigung können Sie jederzeit widerrufen.

von meinem Konto einzuziehen.

€

(mind. 15,- € für Privatpersonen und  
50,- € für Firmen und Institutionen.)
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